
 

 

EV A N G E L I S C H E  K I R C H G E M E I N D E  

W I G O L T I N G E N -RA P E R S W I L E N  
 

W W W . K I R C H G E M E I N D E - W I R A . C H  
 

D E Z E M B E R  201 8 / J A N U A R  201 9  

 
Liebe Schwestern und Brüder, 

eine merkwürdige Sternenkonstellation war damals am Himmel zu se-

hen: Der Jupiter und Saturn standen im Sternbild der Fische so nah bei-

einander wie noch nie. Jupiter galt als Königsstern, Saturn als Stern der 

Juden, das Sternbild der Fische stand für das heutige Israel. Für die 

Weisen, gebildete und hochangesehene Leute in ihrer Zeit, die geogra-

fisch wohl in der Gegend des heutigen Iraks oder Irans anzusiedeln wa-

ren, war das kein schweres Rätsel: Der König der Juden ist in Israel zu 

finden. 

Für die Menschen in Israel gehörten die Weisen zu den Heiden. Sie 

kannten die alten Berichte aus der Zeit, als Israel in Babylon im Exil 

war. Gutes erwartete man sich nicht von Leuten aus dem Morgenland.  

A N ( G E ) D A C H T  
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Der Evangelist Matthäus sieht das offenbar anders. In seinem Evangeli-

um steht am Ende die Aufforderung, die frohe Botschaft in die Welt hin-

auszutragen. Und am Anfang kommt „die Welt“ in Gestalt der Weisen 

aus dem Morgenland nach Bethlehem. Sie beten Christus an. In ihm er-

kennen sie den wahren Friedefürst.  

Der Stern, der sie hocherfreut, als sie ihn sehen, führt den Blick in den 

Himmel und dann wieder zurück auf die Erde.  

Wie viel ist da noch im Argen. Von einem wahren und andauernden 

Frieden ist die Menschheit seit Jahrhunderten bis heute entfernt. Ge-

rechtigkeit, die die Welt umfängt, ist in weiter Ferne. Und das eigene 

Leben ist auch bedroht. Wir sehen das an dem, was wir als bruchstück-

haft erlebt haben, an Abschieden und schmerzlichen Verlusten.  

Wer in diesen Tagen Bachs Weihnachtsoratorium hört, kommt im 5. Teil 

auch auf die Geschichte der Weisen aus dem Morgenland. In einem be-

wegenden Terzett wird die menschliche Sehnsucht nach Frieden und 

Gottes Erscheinen zum Ausdruck gebracht: Während Sopran und Tenor 

unentwegt und schwermütig bitten, Gott möge kommen – über 50 Mal 

ertönt der Seufzer „Ach!“ –, entgegnet der Alt als Stimme des Glaubens: 

„Schweigt! Er ist schon wirklich da.“ 

Die Weisen aus dem Morgenland haben das erkannt. Um unsere heillose 

Welt, in der wir leben, geht es Gott. In diese Welt hat er seinen Sohn 

gesandt. Er erscheint als Kind und ist doch zugleich der Retter. Er wird 

gekreuzigt und erringt das Leben. Hinter das, was Gott in Jesus tat, 

können wir nicht mehr zurückfallen.  

Diese frohe Botschaft kann wirklich nicht nur ein paar Eingeweihten gel-

ten. Sie muss hinaus in die Welt. Staunend können wir erzählen, was 

Gott getan hat. Auf diese Weise passiert es auch heute noch, dass Leu-

te, von denen wir es gar nicht erwarten, zum Glauben kommen und in 

Jesus Christus Gottes Heil erkennen und – wie die Weisen – froh wer-

den. 

Eine gesegnete Advents- und Weihnachtszeit wünscht  

 
 
Ihr Pfarrer
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J U N G S C H A R -N A C H M I T T A G E  
 

K A L E N D E R  –  T Ä G L I C H  M I T  G O T T   
 
Der beliebe Kalender ist wieder über das 
Pfarramt erhältlich. Der Kaufpreis be-

trägt für den Kalender Fr. 20.-, für das 
Buch Fr. 26.-.  
 
Beide werden an der Seniorenadvents-
feier zum Verkauf aufgelegt oder können 
beim Sekretariat bis Weihnachten be-
stellt werden. 
 
 

 

Jeweils am Samstag 13.30 Uhr vor der 
Chileschür. 
 

Nachmittage: 
8. Dezember, 22. Dezember,  
19. Januar 2019 
 

Auskünfte bei: 
Martina Ruff, 078-749-3669 
martina.ruff@evang-muellheim.ch 

www.jungschar-muellheim-

wigoltingen.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 

Samstag, 8. Dezember, 17.15 Uhr, 
Adventskonzert der Musikschule Thur-
tal-Seerücken, in der Kirche Raperswi-
len 
Zu diesem Anlass sind Sie herzlich ein-
geladen. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir begrüssen unsere 
neuen Kirchgemeinde-

mitglieder: 
Franziska und Finn Bai, 
Raperswilen 
Fabienne Bonini, Raperswi-
len 
Markus Brönimann, Wigol-
tingen 
Bruno Forster, Bonau 
Ramona Gubler, Wigoltin-
gen 
Debora Grimm, Raperswilen 

Gianna Hugentobler, Hom-
burg 
Eva Jud, Homburg 
Eva Kocziha, Wigoltingen 
Dominic König, Wigoltingen 
Christian Kuchler, Wigoltin-
gen 
Katrin Leibacher, Bonau 
Jasmin und Vanessa Nadig, 
Raperswilen 
Frank Rohner, Lamperswil 

Nicole Roth, Raperswilen 
Ricco Schätz, Wagerswil 
Thomas Schenk, Wigoltin-
gen 
Familie Schmid, Raperswi-
len 
Patrik Spring, Wigoltingen 
Thomas Stamm, Bonau 
Martin Tuchschmid, 
Raperswilen 
Benjamin Urech, Wigoltin-

gen 
Jenny Vera Jimenez, Wigol-
tingen 
Sabine Warkus, Wigoltingen 
Daniel Wattinger, Raperswi-
len 
Maren Wetzel, Illhart 
Marcel Wirth, Wigoltingen 

K O N Z E R T  I N  D E R  A D V E N T S Z E I T  
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L E K T O R E N    
 
Seit Jahren bereichern Lektoren unsere 
Gottesdienste und beteiligen sich auf 

diese Weise an der Verkündigung in un-
serer Kirchgemeinde. Anfang Dezember 
werden wir wieder den Gottesdienstplan 
für das kommende Jahr anschauen und 
die Dienste verteilen.  
 

Das nächste Treffen für alle, die sich 
durch biblische Lesungen am Gottes-
dienst beteiligen möchten, findet am  
 

Donnerstag, 29. November um  
19.30 Uhr 

in der Chileschür statt.  
 

Natürlich freuen wir uns, wenn jemand 
Lust am Lesen und Vorlesen hat und 
sich am Lektoren Dienst beteiligen 
möchte! Herzliche Einladung zum Lek-
torentreffen! 
 
 
 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Bestattungen: 
Am 28. August in Wigoltin-

gen: 
Elisabeth Wenk, geborene 
Ritter, Witwe des Emil 
Wenk, von Wigoltingen, 
wohnhaft gewesen in Wigol-
tingen, mit Aufenthalt im 
Alters- und Pflegeheim 
Bussnang, gestorben im 91. 
Lebensjahr. 
 

Am 25. September in Wigol-
tingen: 
Esther Staub, geborene 
Gomm, von Wädenswil, 
wohnhaft gewesen in Wigol-
tingen, gestorben im 61. 
Lebensjahr. 
 

Am 2. Oktober in Wigoltin-
gen: 
Ruedi Huber, Gatte der Elsi 
Huber, geborene Graf, von 
Basel, wohnhaft gewesen in 
Wigoltingen, gestorben im 
75. Lebensjahr. 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufen: 
Am 26. August in Raperswi-
len: 
Mael Berger, Sohn des Da-
vid und er Madleina Berger, 
wohnhaft in Wigoltingen. 
 

Melvin Lieber, Sohn des 

Georg und der Sabrina Lie-
ber, wohnhaft in Frauenfeld. 
 

Sefora Knupp, Tochter des 
Andrej und der Evelyn 
Knupp, wohnhaft in 
Raperswilen. 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Taufen: 
Am 26. August in Raperswi-
len: 
 

Severin Teutschmann, Sohn 
des Michael und der Rahel 
Teutschmann, wohnhaft in 
Fischbach. 
 

Tina Wacker, Tochter des Jo-

nas und der Sarah Wacker, 
wohnhaft in Wigoltingen. 
 

Am 30. September in Wigol-
tingen: 
Annalena Messora, Tochter 
des Kilian Euggis und der 
Tatjana Messora, wohnhaft in 
Wigoltingen. 
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S O N N T A G S C H U L E  

N A C H F O L G E R I N / N A C H F O L G E R  F Ü R  U N S E R E N  M E S M E R S T E L L -

V E R T R E T E R ,  M A T H I A S  B U R G E R M E I S T E R  

  

 
HERZLICH WILLKOMMEN ZUR SONNTAGSSCHULWEIHNACHT AM 
16. DEZEMBER 2018 UM 17.00 UHR IN DER KIRCHE WIGOLTIN-

GEN 
 
Wie in den vergangenen Jahren dürfen wir die Kollekte dieser Feier für 
unsere Kinderpatenschaft von Anastacia in Mosambik verwenden. 
Zu ihrem 15. Geburtstag im Juni haben wir ihr ein von uns verziertes 
Badetuch und eine Glückwunschkarte zugeschickt. Anfangs August be-
kamen wir ein Dankesschreiben mit einer persönlichen Zeichnung und 
einem aktuellen Foto von ihr. 
Erst kürzlich haben wir über einen Mitarbeiter von World Vision erfahren, 
dass Anastacia jeweils morgens die Schule besucht und am Nachmittag 
daheim beim Waschen, Putzen und Wasser holen hilft. Ihr und ihrer Fa-

milie geht es gut. Sie sind sehr froh um unsere Unterstützung. Zu Weih-
nachten werden wir wiederum ein kleines Geschenk und einen Karten-
gruss nach Mosambik senden. 
Vielen herzlichen Dank an alle Eltern, welche ihrem Kind jeden Sonntag 
einen Batzen für Anastacia in die Sonntagsschule mitgeben. Und vielen 
Dank für Ihre wertvolle Unterstützung mit Ihrer Kollekte an der Sonn-
tagschulweihnacht. 
Wir freuen uns zusammen mit Ihnen allen feiern zu dürfen! 
 
 
 

 
 
Wir suchen auf den 1. Februar 2019 eine Mesmerin-/Mesmer-
Stellvertretung. 
Das Arbeitspensum umfasst 5 Wochen Ferienvertretung sowie 6 weitere 
Sonntage pro Jahr Mesmerdienst. 
 
Zu Ihren Aufgaben während der Ferienvertretung gehören: 

- Mesmerdienst bei Trauerfeiern, Konzerten, Schneeräumung im 
Winter und Pflanzen giessen im Sommer. 
 

Wir wünschen uns von Ihnen: 
- Wohnsitznahme in der Kirchgemeinde 
- Mitglied der evangelischen Kirche und Interesse am kirchlichen Le-

ben 
Für weitere Auskünfte stehen Ihnen gerne Evelyn Knupp, Präsidentin der 
Kirchenvorsteherschaft, 076-514-2219, uslife@gmx.net oder Pfr. Lars 
Heynen, 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch zur Verfügung. 

mailto:uslife@gmx.net
mailto:lars.heynen@tg.ref.ch


- 6 - 

V E R A N S T A L T U N G E N  F Ü R  S E N I O R E N  

V O R A N Z E I G E  K O N Z E R T  A N D I  W E I S S  

 
 

Mittwoch, 12. Dezember, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Mehrzweck-
halle Wigoltingen, Adventsnachmittag. Maja El Ansari bereichert mit 

den Flötenschülerinnen und -schülern diesen Nachmittag mit einem ad-
ventlichen Konzert. 
 

Mittwoch, 16. Januar 2019, 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr in der Mehr-
zweckhalle Wigoltingen, mit einem Vortrag von Stefan Wohnlich zum 
Thema „Vom Sinn der Hochaltrigkeit – eine Spurensuche“. 
 
Die Bewirtung übernehmen Frauen aus dem Frauenchor. 
 
 
 
 
NACHDENKEN – SCHMUNZELN – WEINEN – TRÄUMEN 

EIN KONZERT MIT ANDI WEISS 
Sänger – Liedermacher – Geschichtenerzähler 

Ein spannender Abend erwartet uns in der Kir-
che Wigoltingen am 

Freitag, den 22. Februar 2019, 

wenn Andi Weiss mit seinen Liedern und Ge-

schichten den flüchtigen Momenten des Lebens 
ein Gesicht gibt. 

Der mehrfach ausgezeichnete Künstler vermittelt in seinem Programm 

mit dem Titel „Laufen lernen“ tiefe Wahrheiten und kluge Gedanken. 
Seine deutschsprachigen Lieder sind einfühlsam und mit starker 
Bildsprache. Mit ihnen macht er Mut, die Angst zu verlieren: Vor Gott, 
vor dem Leben, vor dem Tod. 

Einlass ist ab 19.00 Uhr, Beginn des Konzerts: 19.30 Uhr 

Wer an dem Abend keine Zeit hat, aber dennoch das Konzert nicht ver-

passen möchte, hat dazu am Samstagmorgen Gelegenheit. Andi Weiss 
gibt ein Frühstückskonzert in der Mehrzweckhalle Salenstein, Eugens-
bergstrasse 17, um 9.00 Uhr. 
 
Der Eintritt ist frei. Eine Kollekte wird gesammelt.  
 
Beachten Sie bitte auch die Flyer ab Januar. 
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C A F É  F Ü R  T R A U E R N D E   
 
Neustart nach einer längeren Pause 
Das Café für Trauernde wird nach einer Pause wieder starten. In Zukunft 

ist wieder ein vierteljährlicher Anlass geplant. Da Festzeiten für Men-
schen mit Verlusterfahrungen oft schwere Zeiten sind, wird dies zum 
Anlass genommen um am Freitag, 7. Dezember 2018 mit dem Café für 
Trauernde in der Chileschür in Wigoltingen einen Neustart zu machen.  
 
Passend zur Jahreszeit lautet das Thema: 
Nach Verlusterfahrungen feiern? 
Vom Umgang mit den Feiertagen 
Wenn man einen lieben Menschen verliert sei es durch Tod, Scheidung 
oder Trennung sind die Gefühle und Empfindungen schwankend. Gerade 
in der Advents- und Weihnachtszeit wo Vertrautes und Gewohntes so 

viel Raum einnimmt, ist es besonders schwer. Es ist eine Zeit, an die 
ganz viele Erwartungen geknüpft werden. Wenn in dieser Zeit Vertrautes 
wegbricht, fühlt man sich oft doppelt verletzt. Zum einen befinden wir 
uns in einer Zeit der frohen Erwartung, aber der geliebte Partner fehlt. 
Manch einer mag sich fragen, kann da überhaupt Freude aufkommen? 
Doch möchte man als Trauernde nicht die Stimmung der Familie vermie-
sen. Wie kann ein Umgang mit den Feiertagen gefunden werden, dass 
es für die Trauernden und die Menschen um sie herum, eine gute Zeit 
werden kann? 
 
Das Café für Trauernde in Wigoltingen nimmt dieses Thema auf. Ein 

kurzes Impulsreferat soll anregen, für sich Orte der Trauer zu suchen. 
Gemeinsam können im Austausch, Wege und Möglichkeiten gefunden 
werden, wie nach einer Verlusterfahrung wieder Vertrauen aufgebaut 
werden kann. Der Anlass möchte anregen in der Trauer individuelle 
Schritte zu gehen, so wie es im Moment möglich ist. Eingeladen sind al-
le, die den Verlust von lieben Menschen hinnehmen mussten und Wege 
suchen mit diesen Erfahrungen umzugehen.  
Menschen mit Verlusterfahrungen sind am Freitag, 7. Dezember, um 
14.00 -16.30 Uhr herzlich zu einem Treffen in der Chileschür, Ober-
dorfstrasse 2a in Wigoltingen eingeladen.  
 

Bei Kaffee und Kuchen ist anschliessend die Möglichkeit, sich besser 
kennen zu lernen und auch so Kraft zu schöpfen. 
Das Angebot ist bewusst überregional und auch überkonfessionell. Ein-
geladen sind Betroffene aus der Region Untersee und Thurtal.  
 
Für Fragen steht Ihnen Lisbeth Leibundgut, Sozialdiakonische Mitarbei-
terin gerne zur Verfügung: 079-487-1954 



- 8 - 

T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  
E R  W E L T  

O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E -

N I O R E N  60  +  /  -  

 
 

Rassige und fröhliche Tänze aus al-

ler Welt, mit Franziska Mayer, Rapers-
wilen 
 
Mittwoch, 23. Januar, 20. Februar 
jeweils 20.00 Uhr in der Chileschür, 
bequeme Kleider und Schuhe sind von 
Vorteil. 
 
Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! 
Unkostenbeitrag:  
Fr. 5.-- pro Abend und Person 
 
 

 
 
Zäme ässe – zäme sii 
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht 
einkaufen, sich ein feines Essen gönnen 
und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und 
Nachbarn mit! ☺ 

 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, in der 

Wirtschaft zum Berghaus, Mittagessen 
um 12.00 Uhr. 
 

Anmeldung: bis am Vorabend bei Susi Menzi, Tel. 071-657-1537 
          Natel 079-789-2988 
   Pro Senectute Orsvertreterin, 
   Monica Roth,     Natel 079-631-3102 
 

   oder direkt beim Wirtepaar König Tel. 052-763-1207 
 

Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 
möchten. 

 
Besonderes: jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im Monat findet der 

Spielnachmittag statt. Es wird gejasst, gescrabbelt und 
vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen und anderen 
Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

Wir verabschieden: 
Jürg Baumgartner, Wigol-

tingen 
Dario Benoni, Bonau 
Ingrid und Eugen Bissegger, 
Wigoltingen 
Yves Bircher, Wigoltingen 
Rebecca Bodenseh, Wigol-
tingen 
Ursula Huber, Raperswilen 
Sedrina Kern, Wigoltingen 
Monika und Werner Klöpfer, 
Homburg 

Linda Künzler, Homburg 
Florian Müller, Bonau 
Marlene Niederer, Wigoltin-
gen 
Ladina Olgiati, Wigoltingen 
Familie Schafroth, Illhart 
Heinrich Streiff, Raperswilen 
Sebastian Urech, Wigoltin-
gen 
Cheyenne Wäger, Wigoltin-
gen 

Elias Wagner, Wigoltingen 
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V E R A N S T A L T U N G S K A L E N D E R  C H R O N O L O G I S C H  
 

 

 

 

Datum 
Uhr-

zeit 
Veranstaltung 

02.12. 10.00 
1. Advent, Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung 
des Kirchenorchesters 

04.12. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

07.12. 
14.00 
17.00 

Café für Trauernde, Chileschür 
Jugendgottesdienst, Chileschür 

08.12. 17.15 
Konzert der Jugendmusikschule Thurtal-
Seerücken in der Kirche Raperswilen 

09.12. 10.00 2. Advent, Taufsonntag, Gottesdienst in Wigoltingen 

12.12. 14.00 
Seniorennachmittag in der Mehrzweckhalle Wigoltin-

gen 

16.12. 

10.00 
 
17.00 
 

3. Advent, Gottesdienst in Raperswilen, Kirchenkaf-
fee 
Sonntagsschulweihnacht in Wigoltingen, Kirchenkaf-
fee 

23.12. 10.00 
4. Advent, musikalischer Gottesdienst in Wigoltin-
gen, mit Instrumentalisten und Kirchenchor 

24.12. 
16.00 
22.00 

Heiliger Abend, Familiengottesdienst in Raperswilen 
Gottesdienst in Wigoltingen 

25.12. 10.00 Weihnachten, Abendmahlsgottesdienst in Raperswilen 

30.12. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch  
Pfr. N. Schneider 

01.01.19 11.00 Neujahrsgottesdienst in Raperswilen 

04.01. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

06.01. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, musikalische Umrah-
mung durch den Posaunenchor Weingarten 

13.01. 10.00 Taufsonntag, Gottesdienst in Raperswilen 

16.01. 14.00 
Seniorennachmittag in der Mehrzweckhalle Wigoltin-
gen 

20.01. 19.30 Gottesdienst in Wigoltingen 

23.01. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

27.01. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen 

03.02. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung durch 
Pfr. H. Maywald 
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Pfarramt 

Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsidentin Kirchenvorsteherschaft 
Evelyn Knupp, Blumenau 3, 8558 Raperswilen, Natel 076-514-2219 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062, daniela.kaess@tg.ref.ch 
Das Sekretariat bleibt vom Donnerstag, 27. Dezember bis am Mittwoch, 
2. Januar 2019 geschlossen. 
 

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

Sozialdiakonische Mitarbeiterin: 
Lisbeth Leibundgut, Fruthwilen, Tel. 071-664-3553, Natel 079-487-1954 
 
 

 

 
 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-
schau, einem Aufruf und so weiter, an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Mittwoch, 11. Ja-
nuar, 08.00 Uhr. 
 
 
           www.kirchgemeinde-wira.ch 

K O N T A K T E  

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  F E B R U A R  /  M Ä R Z  

mailto:daniela.kaess@tg.ref.ch
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 Wigoltingen Raperswilen Besonderes 

02.12.  10.00 Uhr 

1. Advent 

Mitwirkung des Kirchenorches-
ters 

09.12. 10.00 Uhr  2. Advent, Taufsonntag 

16.12. 
 

17.00 Uhr 

 

10.00 Uhr 

 

 

3. Advent 

Kirchenkaffee 

Sonntagschulweihnacht, Kir-
chenkaffee 

23.12. 
 

10.00 Uhr 
 

4. Advent 

musikalischer Gottesdienst 

24.12. 

 

 

22.00 Uhr 

 

16.00 Uhr 

 

Heiligabend 

Familiengottesdienst 

Heiligabendgottesdienst  

25.12.  
 

10.00 Uhr 

Weihnachten  

Abendmahlsgottesdienst  

30.12. 10.00 Uhr  STV: Pfr. N. Schneider 

01.01.19  11.00 Uhr Neujahrsgottesdienst 

06.01. 10.00 Uhr  

Dreikönigstag 

Mitwirkung des  

Posaunenchores Weingarten 

13.01.  10.00 Uhr Taufsonntag 

20.01. 19.30 Uhr   

27.01.  10.00 Uhr  

03.02. 10.00 Uhr  STV: Pfr. H. Maywald 

 
STV: Stellvertretung 

 

Immer wieder bleiben in der Chileschür und in den 
Kirchen Wigoltingen und Raperswilen diverse Ge-
genstände von Kindern und Erwachsenen liegen 
(Jacken, Mützen, Schirme, etc.). 

 

Holen Sie doch Ihre vergessenen Sachen ab! 

Wir behalten die Gegenstände drei Monate auf, danach verfügen wir 
darüber.

G O T T E S D I E N S T P L A N  
 

L I E G E N G E B L I E B E N E S  
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